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Nach einem kurzen Krankenlager, entſchlief am 
zaten d. M. zu einem beſſern Leben, der Herr Ger 
heime Regierungs⸗Rach Contius in einem Alter von 
67 Jahren, in denen Er dem Königl. Preuß. Hauſe, 
in mehreren Fächern der bn und zu⸗ 
1 aſei tte der sten Aug nee Col⸗ 

5 ahre hindurch, erſprießliche Dienſte gelei⸗ 
at. 


Seine wohlwollenden Geſinnungen, ſein ausdaueru⸗ 


der Fleiß und ſeine ſtrenge Rechtlichkeit in Erfüllung 


ſeiner Amtspflichten, wird nie in unſerm Andenken 


erlöfchen. ; 
in, den Iten Maͤrz 1825. 
Stettin, 5 Die Regierung. 


Berlin, vom 14. März. 


Des Königs Majeſtaͤt haben den Intendanten Rad: 
gien zu Mohrungen, die Ober Amtmänner Wwunch 
zu Lippinken, Bittermann zu Krippitz und Seller zu 

hrzeliz zu Amtsrdthen, und die Domainen Reu⸗ 
meiſter de Clair zu Bonn, Schäfer zu Königswiner 
und Auͤtzeler zu Toln zu ee zu ernen⸗ 
nen, und die darüber ausgefertigten Patente Aller⸗ 
boͤchſtſelbſt zu vollziehen gerühet. b 


Aus Sachſen, vom 8. Marz. 
e Saraen d der letzten Oſtermeſſ 
nden ſich währen er letzten eſſe 

wieder ein, and gaben einige 
Es ſind Brientalen von ſeltener 


eſchaͤftskenntniß, die jetzt in Deutſch⸗ 


land und im Slſaß Fabriken bereifen, die Fabrikatur 


und Manufaktur beobachten, um daraus zu benutzen 
bei dem fte e Je est nde 
Ben iber Leſpzi danch Nazfan Aranftren Longe 


Leipziger Meſſe anweſen⸗ 


Hoffnungen fuͤr die 


and sranfitiren Können, - 


Sie werden kuͤnftig Seide und Kaſchemirwolle zur 
Meſſe bringen, und, nach ihrer Verſicherung, bedeu⸗ 
fende Einkeufe machen; freilich muͤſſen manche Waa⸗ 
ven: Bergierungen orientaliſcher als bisher ausfallen. 
Die Waglen die fie bedürfen, gehen weiter ins inne⸗ 
re Asten, als wohin Deutſche, Engliſche und Frans 
zoͤſiſche Waaren bisher kamen. Sie laſſen es ſich 
angelegen ſeyn, den Meßgeſchmack über Waaren ihr 
res Vaterlandes, die in Leipzig gangbar werden könn⸗ 
ten, fennen zu lernen, und hoffen, daß der Meßver⸗ 
kehr mit ihnen bedeutend werden wird, da der niedri⸗ 
ge rg durch Rußland den Waarenzug ſehr 
erleichtert. 

Anm asiten Februar hielten die Erben des Herzog⸗ 
thums Sachſen⸗Gotha und Altenburg, die Herzoge 
von Hildburghauſen, Meiningen und Coburg, ihre 
erſte perſönliche Zuſammenkunft auf dem Schloſſe zu 
Hildburghaufen. — Die in Hildburghauſen zur Ber 
rathung über die einſtweilige Verwaltung der Fuͤr⸗ 
ſtenthumer Gotha und Altenburg feit dem 28. Februar 
verſammelten Miniſter von Dec Meiningen und 
Gotha, find, nach beendigtem Geſchaͤft, am aten d. M. 
wieder abgereiſt. 1 


Aus den Maingegenden, vom 10, März, 
Ein gewiſſer Hans Ochsner aus Oberba i ben 9 . 
dem Kriminalgerichte des Kantons & ufen zur v9) 


einer 
und 


Ohnmacht geſchlagen, darauf in den benachbarten 
ihn und 


7 


brauchen geſucht, ſondern ſich des doppelten Verbre⸗ wie z. B. das auffallende Steigen der Folonialwas⸗ 
chens eines qualifizirten Betkugs und Diebſtahls das ren le. a 3 ri & 7 
durch ſchutdig gemacht, daß er das ihm angeblich HA Der Constitutionel enthält Folgendes: „In Egyp⸗ 
ſtohlne Geld im Walde vergraben, und durch die ich > 
ſelbſt beigebrachten leichten Quetſchungen den Glau⸗ Paſcha thut alles, was in i 
ben an die Möglichkeit des erlittenen Unglüds zu fein Land zu civilifiren, Er laͤßt zwanzig Tauſend 
erzielen geſucht hatte. Die nahere Unterſuchung Mann nach Europdifcher Tactik bilden und exerciren. 
„und ſein eignes Geſtändniß haben die völlige Un, Mehrere Franzöſtſche Generale, unter andern Boye 
un wahrheit des ganzen Vorfalls dargethan. Das ver; und Livron, find in Begleitung vieler, auf Halbſold 
"graben, Geld iſt nach Verlauf mehrerer Wochen an ſtehender Franzöſiſcher Offiziere 7 
em vom 1 ſelbſt bezeichneten Okte, under und haben ſogleſch Anſtellungen erbalden. 
ſehrt wiedergefunden worden. RI reife derſelben foll dem Franzoͤſi e ſehr 


e x 575 ; rdem we 
Aus der Schweiz, vom 26. Februad, dieſem Augenblicke in Egyplen Webereien angelegt, 
u bci Peſtalozzi hat in dem Schweizer Aſeeen agen ompagnien err chat de. Iran 240 Jog j 
ven eine Wider! ung des falfchen Gerüchts einrücken nal folk herausgegeben werden ein Zeitung mel⸗ 
eng daß er dem Staatsrach des Kantons Waadt an, det, die Franzöſiſche Regierung, beiße sch 
12 el habe, er werde nach Paris gehn, um dort in vollſtäudige Equipirung eines aiſſous geſchenkt, 
einem eh Sabre eine eee grün- und eine vor Alexandrien ſtationirte Franzöſif e Kriegs- 
den. Er fen, ſagt er, von den HH. Morin und Or⸗ goelette ſcheine zum Dienſt des Vice⸗Koͤnigs beſtimmt. N 
dinaire, den: Vorſtehern mehrerer Erziehungsanſtal⸗ Wahrſcheintich handelt zes ſich aber um ganz andre 
„ten zu Paris, eingeladen worden, einige Monate bei Dinge, als die Unterwerfung Griechenlands; denn 
ihnen zu verweilen, und dieſe Einladung habe er an⸗ unſer Miniſterium würde ſchwerlich der Alliirte der 
genommen. 2 * 2 5 18 er 7841. Tuͤrken werden ollen.“ 3 Tag - | 
ee Wiek, vom 7. März. i 2 ; Paris, vom 5. März. 4 
Der Staatskanzler Sr. Ke K. Mafeſtät, Fürft von In der vorgeſtrigen er der zweiten Kammer 
Metternich, hat am sten März die Reiſe nach Paris wurden hintereinander ſechs Vorſchlage zur Abaͤnde⸗ 
angetreten, von wo ſich Se. Durchlaucht nach Mair rung des zweiten Artikels verworfen. Zuleßt ward 
land begeben werden. r die Vexfammlung Außerſt ungeduldig, zumal als bei 
BVon den Joniſchen Inſeln geht die Nachricht ein, Gelegenheit des Cambonſchen Amendements Herr 
* daf am sten Januar die Stadt Santa Maura durch Duͤpleſſis Grenedan mit einem dicken Buche die Red⸗ 
eine. Bi ut e gans zerſtoͤrt nerbühne beſtieg, und an 30 Seiten daraus vorlas. 


„bis auf wenige Ausnahmen unbewohnbar ger Die Ba en beinahe leer, doch blieber 

worden u Be be ner find ds i lie ine 25 Bien . 3 5 Sheet ae 
Elend verſetzt; kein Haus, keine Kirche blieben oon ages hinlänglich waren. Egentigen Sitzung 
der Erſchütterung verſchont, und mehrere Menſchen if das letzte Amendement berachen worden. WMebris 
wurden von den Truͤmmern der einſtuͤrzenden Gebdus gens, bemerkt das Journal des Debats, hat die Dis⸗ 
de erſchlagen oder ſchwer verwundet. Die Feſtungs⸗ cuffion über das Enſſchädigungsgeſetz, ſeit der Geneh⸗ 
werke, das Zollhaus und eine Kirche haben weniger migung des erſten Artikels, für die Franzoſen, wel⸗ 

elitten. Auch auf dem Lande richtete diefe Erder⸗ che zahlen, alles Intereſſe verloren. Das zahlende 

chuͤtterung Verheerungen an, und ſtͤrzte unter ans Frankreich weiß nun, daß es ihm jährlich 20 Millios 
dern das Dorf Zuccalades in Traͤmmer, worunter nen Renten koſten wird; das übrige geht die bei der 
mehrere . ibe Grab fanden. Die Sigde Pre, Aistheilung Betheiligten an. Dieſe haben jetzt da⸗ 
veſa hat nicht minder gelitten. ee Nachrichten 
wurden zu Corfu über dieſes ſchreckl 

eigniß erwartet. jr 
| 


für zu forgen, wie fie am beften (iquidirt werden wie 
iche NasursErs viel Jahre fie gebrauchen, um das, was das eſetz 

1 in 5 Jahren verſpricht, gu erhalten, und worauf die 
ihren bewilligten taufen 


er We a v3 en 0 Millionen eigentlich ruhen. 

„Bruͤſſel, vom 4. Maͤrz. In der That exiſtiren fer jetzt nur noch in Worten, und 
’ ie fer verfichern, nach der Krö, m fie zu verwirklichen, muß das Geld irgend wo⸗ 
nung Sr. 


aj. des Koͤnigs von rankreich werde her kommen. Das iſt nun tediß Hauptfrage. Da 
in rad, wieder die Lenſur für Zeitungen und es kein Geld giebt, das nich ien Hexün halte, fo 
vielleicht felbit Für Bücher 1 Lüptt werden, muß man wohl denen, die welches haben, es weg⸗ 
EEE Paris, vom 2. Marz. nehmen, um die Harrenden zu beinigdigen. Cine 
Merkwürdig genug, des, eins unſrer Blätter, lau⸗ hisfige Zeitung bemerkt hiebei; i deinen Bez 
„ten fowehl die Engliſchen, wie die hieſigen und ſelbſt uff davon zu machen, was das heißt: zehntauſend 
die Provinztalblätter in dieſem Augenblick nicht ſehr illionen, müffe man ſich äuftaefend Wagen, jeden 
ſriedlich. Wir wollen jedoch daraus nicht ſchließen, mit zwei Pferden beipannt und mii zweifaufend Pfund 
daß deshelb Krieg vor der Thür fen; die Miniſter Silber beladen, denken. Dieſer Jug würde eine Lan⸗ 
„und Zeitungen fagen uns das Gegentheil. Allein al- ge von fieben Stunden einnehmen, und es würde die 
ler Beſorgniß kann man ſich doch nicht erwehren, Silbermaſſe folglich zu ihrem Transport zehntaufend 
wenn das Memorial bordelais meldet, es ſei eine Pferde erfordern. — Ein Anderer hat berechnet, daß 
roße Kalte zwiſchen Spanien und den Vereinigten wenn man von Chriſei Geburt au alle Minuten ein 
tagten eingetreten und der Engliſche Courier ere Frankenſtuck ausgeworfen hätte, die tauſend Millior 
Ahle, die Vereinigten Staaten hätten Spanien den ten A nicht abgezaͤhlt ſeyn würden, und daß zur 
Arieg erklart. Dazu kommen noch andre Umſtaͤnde, Vollendung noch einige ſtebenzig Jahre in gleichem | 


Maaße würde fortgefahren werden mil 
3 gefahr ſſen. In an⸗ 
5 eifrigem Widerſpruch fortfahrenden liberalen 
gläcklich wird jetzt der Brief angeführt, den der uns 
5 5 König Ludwig XVI. den ısten Auguſt 1791 
85 ochen vor Sanctionirung der Verfaſſung vom 
d an einen Prinzen ſchrieb, und in dem er 
bitter re bewaffneten Verſammlungen am Rhein 
ſtets dle wert. „Man will, ſchreibt der König, 
0 ie Dffenfior ergreifen, und uns mit den Frem⸗ 
gen rohen, dis man den verirrten Franzoſen entge⸗ 
das ſtellen will Dieſes Verfahren betruͤbt mich auf 
as empfindlichſte und kann nur einen unglücklichen 
un gang herbeiführen. Es wird den Haß dauerhaft 
n Grimm ſchaͤrfer machen; ich werde überdieß 
adurch aller Mittel zur Verſoͤhnung beraubt. Die 
innigen! fie wollen Krieg; ach, wenn einmal das 
sehen daa gegeben iſt, jo wird er lang und ſchreck⸗ 
ich werden und da er nur Haß und Rache been 
auch barbariſch und grauſam u. ſ. w.“ Es ſſt dies 
Aae des Monarchen, die ihm in ſein 
eſtament folgende Stelle einzurücken wos: „Ich 
vergebe denen, die aus äbergroßem Eifer mir viel 
Boͤſes gethan haben.“ Einer Dame, welche dieſer 

age an Jemanden die Frage richtete, wer denn e! 
gentlich die Treuen ſeyen, denen fo viel Entſchaͤdi⸗ 
gung gegeben werden jolle, antwortete derſelbe: „das 
ſind die Leute welche weggehen, wenn der König bleibt, 
welche wiederkommen, wenn der König außer Landes 

ſt, und die Frankreich tauſend Millionen abnehmen, 
wenn es viermal ſo viel ſchuldig iſt.“ 
Paris, vom 7. Maͤrz. 
Nachdem ſo viele Verbeſſerungsvorſchlaͤge zum 
aten Art. des Entſchädigungsgeſetzes verworfen wor⸗ 
den ſind, iſt in der Sißang der Depunrten⸗Kammer 
vom aten ein Amendement des Herrn Lastours ans 
genommen worden. Es beſteht darin, daß den Emi: 
Uurten, deren Güter nach vorgaͤngiger Schaͤtzung des 
rtrages im J. 1790 verkauft worden find, nicht die 
wanzigfache (wie der Miniſter vorgeſchlagen hatte) 
ondern nur die achtzehnfache Ertragsſumme als Ent⸗ 
chädigung gegeben werden foll. Auf dieſe Weiſe 
werden 60 Millionen gewonnen, die beſtimmt ſind, 
den Entſchädigten eine Ertravergätigung zu geben, die 
e andern Categorie gehören, und die, wegen der 

erſchleuderung ihrer Guͤter, hinſichts der Entſchaͤ⸗ 
digung am ſchlechteſten geſtellt ſind. 


Madrid, vom 23. Februar. . 
Man ſpricht von der baldigen Exſcheinung einer 
Amneſtie, die alle Spuren der frühern Zwietracht 

dertilgen wird. Bereits iſt vom Krieg minikter be⸗ 
Fohlen worden, daß die politiſche Reinigung aller Of⸗ 

ziere vom Unterlieutenant bis zum Capitain, hinauf 
eingeſtellt 3 ſoll. 8 8 

a Cartagena, vom 13. Januar. 

Dr ‚General: Capitain des hiefigen Magdalena; 
end machte heute eine Depefbe des Gene, 
ie Apitains vom Jethmus⸗ Departement zu Pana⸗ 

ſchend 40 Soublette, kund, worin derſelbe glüdwüns 
des Linn dende Depefche des Peruaniſchen 
Lima vom ane Bolivar Hen. Tome de Heres aus 

„Es i dan December an ihn übermadt: 
daß ich ne erordentlich zufriedenſtellend Für mich, 
tatoriſchen Gewa, Negele Sr. Exc. des, mit der dic⸗ 

alt bekleideten Fibertadors anzeigen 


‘ 


‚führte, 


ecretairs ch 


N 


kann, daß um z Uhr Abends mehrere Depeſchen und 
darunter eine vom Gen. Sta. Cruz eingegangen ſi nd, 
welche die völlige Niederlage des Spanſſchen Heers 
am sten d. M. zu Guamanguiſla beſtätigen. Der 
Vieekoͤnig la Serna, die Generale Canterac und Val⸗ 
dez find zu Gefangenen gemacht; erſterer iſt ſchwer 
verwundet. Gen. Canterac, der ihm im Befehl fota⸗ 
te, capitulirte mit dem Armee» Befehlshaber Gen. 
Sucre und gab demzufolge Befehl an den Commau⸗ 
danten in Callao, die Forts zur Verfuͤgung Sr. Exc. 
des Libertadors zu ſtellen, und an die andern Span. 
Anfuͤhrer, an allen Enden, ſich dem General zu un⸗ 
terwerfen. Oberſtlieutenant Medina, Adjutant Sr. 
Exc., der die Depeſchen des Gen. Sucre, die Capitu⸗ 
lationen und die Befehle des Gen. Canterac bei ſich 
wurde auf der Reiſe ic einige Rebellen 
angegriffen und getödtet; ſobald ich fle aber erhalte, 
werde ich ſie Ihnen ſenden. Se. Exc. der Liberta⸗ 
dor trägt mir auf, Ihnen zu ſagen, daß er unſere 
innige Verbündete, die Republik Columbien, jeder 
ferneren Aufopferung, um der Republik in dem Krie⸗ 
ge, welcher bis zum §ten d. M. mit der Spaniſchen 
Macht in dieſem 89 Amerika's geführe worden, 
beizuſpringen, äberhebt. Se. Eve. je en die 4000 
Mann der Expedition aus Panama für voͤllig⸗ ‚zur 
reichend an, die Unabhängigkeit und Freiheit Peru's 
zu ſichern. Columbien wird fo frei von den Beſchaͤf⸗ 
tigungen, die es im Suͤden hatte, als Peru ihm ver⸗ 
pflichtet fuͤr den W welchen es von ihm waͤh⸗ 
rend der traurigen Zeit Jet Unfälle erhalten hat. 
Demzufolge befiehlt. mir Se. Exc. der Libertador, 
hnen zu ſagen, daß wenn Sie Verſtärkungen nach 
eru zu ſenden haben oder künftig at dieſem Zwecke 
erhalten ſollten, Sie ſolche zur Verfugung, der Co⸗ 
lumbiſchen Regierung halten mochten, damit fie be⸗ 
ſtimme, was damit geſchehen ſolle, da die vorhande⸗ 
nen Umftä W erfidrfungen unnoͤthig machen. 
in u. ſ. w. R 
Js erben aus Obigem, daß der Libertador, nach⸗ 
dem er alles Mögliche ethan, die Spanier am Apu⸗ 
rimac zum Treffen zu bringen, was er aber bei de⸗ 
ren fortwährenden Ruͤckzug nicht ins Werk richten 
konnte, ſein Heer zwiſchen ihnen und Lima aufge⸗ 
ſtellt ſtehen ließ und nach dieſer Hauptſtadt abging, 
um die Negierungs⸗Geſchaͤfte zu berſehen, des Sie⸗ 
ges des im Befeht zuruͤckgelaſſenen Generals Sucre 
gewiß, wenn die Feinde ihn angreifen ſollten; worin 
er demnach ganz richtig vorausgeſehen hat. 


London, vom 4. Marz. 5 2 
Sir F. Burdett kündigte am iſten die Pentien, 

welche er vorlegte, mit der Bemerkung au 8 
von einer geößern Zahl der Iriſchen Kathol 229 * 
terzeichnet, als, wie er glaube, je zuviele RR n 
unter ein ſolches Document geſet „b. 1 ſchlen. 
die Pergamentrolle, welche fie enthielt, U er 100: Fuß 
lang zu ſeyn. — Hr. Canning ſagte unter anderem 
ſein Grundlatz in Beziehung auf Irland ſey und 
ſoerde bleiben: „Die Sweidelinie auszulöfhen, me. 
e die Einwohner der Brittiſchen Juſeln in zwei 
Claſſen zertrenne und dagegen, die Demarcationslinie 
zu verstärken, die den Oi, Ne Einfluß vom aus 
wärtigen Einfluß anf d. Beifall.) Dieſe ſeine 
ſich auf die Bemerkung, welche er 
Ken haste vorangehen laſſen: Die Menschheit (29 


dermalen durch zwei Demaxcationslinſen in zwei 
Klaſſen zertrennt; die eine Linie ſey zwiſchen der 
Proteſtantiſchen und Katholiſchen Kirche gezogen, die 
2 zwiſchen Brittiſchem und auswaärtigem Ein⸗ 


uB. 5 

Hr. Brownlow brachte eine Petition von Iriſchen 
Drangiften um genaue Prüfung der Grundiäße und 
des Verhaltens ihrer Vereine ein, bei welchem Ans 
laß er glaubte verſichern zu konnen, daß wenn der 
Katheliſche Verein vernichtet werde, die Orange Ver⸗ 
eine ſich freiwillig auflöfen wurden. Hr. Peel ver⸗ 
Acherte, daß Niemand dieſe Verſicherung mit größerer 
Ac er 4 werde haben vernehmen konnen, als 
eben er feldft. ö 

Die Directoren der Einimpfungs » Commilflon, un⸗ 
zer dem Borfige Sir Henry Halford's, haben Hen. 
Peel Bericht über ihre vorigjährigen Arbeiten abge⸗ 

attet. Seit dem letzten Sabre würden im In und 

uslande 77800 Portionen (charges) friſcher Lym⸗ 
phe vertheilt, und die Commiſſien freut ſich, daß 
die gegenwartigen Einrichtungen ſie in Stand 
ſetzen, alle Beduͤrfniſſe zu defriedigen. Von den in 
der Hauptſtadt jährlich im Durchschnitt ein eimpften 
8000 Kindern erhalten 18 die Blattern noch einmal. 
Im Innern iſt das Verhaͤltniß anders. Im Ganzen 
ſtellten ſich die Blattern bei 729 Perfonen wieder ein. 
Die Klagen über die Nachläfſigkenten der geringern 
Klaſſen, die keinem e unterworfen wer⸗ 
den koͤnnen, dauern noch immer fort. . 

Vor einigen Tagen hat ſich ein hoͤchſt trauriger 
Vorfall auf der Schule zu Ston ereignet. Zwei Zoͤg⸗ 
linge dieſer berühmten Anſtalt, der Sohn des Grafen 
von Shaftbury und des Oberſten Wood (Schwager 
des Marquis von Londonderry machten am Sounta; 

e in Gegenwart ihrer Mitſchuler einen Steel, urch 
Eisen aus. Nach mehrſtündigem Wett ampfe fiel 
der Sohn des Grafen nieder, und während feine bei⸗ 
den Brüder und die andern Umſtehenden ihn wegen 
der Anſtrengung und der bei dem Kampfe genoſſenen 
geiſtigen Getraͤnke für erfchoͤpft und ſchlafend hielten 
und nach Hauſe brachten, war der Lebensfunke auf im⸗ 
mer erloſchen. Die Jury erkannte auf Todtſchlag 

gegen den jungen ꝛꝛiährigen Wood und feinen Se 

eundanten Alex, Wellesley Leith. Der Verſtorbene 
war ı5 Jahre alt. g 

Auf Havanna iſt eine beträchtliche Anzahl Spani⸗ 
ſcher Truppen Ea „Rund es liegt eine Fre, 
atte mit drei Chaluppen und mehrern Transport 
chiſfen bereit, um diefelben nach St. Juan de Hilsa 
zu bringen Der Präſident von Mexico hat zu An⸗ 
kange dieſes Jahres ein Decret wegen ſtrenger Blocka⸗ 
de des Caſtells erlaſſen. 


2 Newyork, vom 4. Februar. 

Hk. Forſylh hat von der Regierung Befehl erhal⸗ 
ten „ nachdrücklich auf die Auslieferung der Archive 
und andern auf die Souverainitcht und den Beſitz von 
Florida bezuͤglichen Documente zu dringen. Dies iſt 
um ſo mehr recht und billig, da dieſe Uebergabe in 
Blei een Februar 1821 ratifieirten Traelat aus- 
ruͤcklich bedung 
Sranzöf- Blättern vor einiger Zeit die Rede war, Se. 
“Mai. der König Ferdinand wolle die Abtretung von 
Florida zuruͤcknehmen, wenn die N. Amerikan. Frei⸗ 
kaaten die neuen Regzerungen anerkennten und uns 


en war. (Man erinnert fi, daß in f 


terftügten. Darauf if vielleicht die Verweigerun 
der Archive ER allein die V. St. werden fi 
ihrerjeits wohl nicht gutwillig die Floridas nehmen 
laſſen, die ihnen fo wichtig find.) N 
St. Petersburg, vom 26. Februar. 5 

Mit dem laten d. hat das im Januar v. J. begons 
gene „Jonrnal Der Ruſſiſchen Bipei-Gefeifihafer auf 
Verfügung des Präfidenten jener ceſellſchaft, Metror 
politen Seraphim aufgehört. Lebere hat feit dem 
Juli 2822 keine Jahrsverſammlung mehr gehalten. 


Tuͤrkiſche Grenze, pom 22. Februar. 

Der Spectateur oriental ſchreibt aus Na 
Romania ei 3. Januar: 25 a 
in bieſer Feſtung und unter der großen Menge der 
dort befindlichen Kanonen find kaum Ro: 516 905 wel⸗ 
che gebraucht werden können. Die Türken: hatten 
mit Fleiß vor der Kapitulation alle anderen unbrauch⸗ 
bar gemacht. Mangel und Krankheiten herrſchen; 


poli di 


die Bevölkerung betragt kaum noche bit 600 See- 
zur Vertheidigung. 


len nebſt 250 bis 300 Soldaten 
Ein Seſterreichiſches Schiff hat mehrere Familien 
nach Zea gefuͤhrt, und auch die ubrigen wollten 
aus einer Stadt entfernen, in der ſie ſich 
„wenig in Sicherheit glaubten. Die wenigen 
Philhellenen, die voll 
waren, find voll Mißvergnuͤgen wieder abgerei 
Die Haͤuſer find in einem fo verfallenen Zuſtande, 
daß es Mitleid erregt; ſelbſt in dem, das Kon⸗ 
duriotti bewohnt, dringt das Licht durch das Dach, 
und alle Fenſter find ohne Scheiben. Noch druͤcken⸗ 
der iſt das Elend in den übrigen Theilen Morew’s. 
In Napoli di Romania waren 27 
ne nach und nach an Kalte und A 
Zu Caneg ereignen ſich von Zeit 
Der Oeſterreichiſche Beobachter 


Mittheilungen: e 
u RE Conſtantinopel, vom ro. Februar. 

Seit einigen Wochen hatten ſich Geruͤchte von 
Gährung und Unzufriedenheit unter den nitſcharen 
verbreitet. Von wem, und zu welchem Zweck ſie ei⸗ 
gentlich erregt worden, weiß man nicht; das alte, 
von Zeit zu Zeit immer wieder auflebende Schreck 
bild des Niſami dſchedid (neuer Einrichtungen unter 
Selim III.) ſcheint dabei niche unwirkſam 
gu ſeyn. Anterdeffen hat die Pforte ſogleich 
Maaßregeln ergriffen, um die Anftifter der Meute⸗ 
reien unſchaͤdlich zu machen, und ihren geheimen 
Anhängern den Muth zu benehmen. 
erſtern, meiſt Offiziere, find verhaftet, 
hingerichtet; und geftern iſt der Aga der Janitſcharem 
ren abgefetzt worden. Bei der fortdauernden Wach⸗ 
famkeit und Thaͤtigkeit der Regierung laffen dieſe vor⸗ 
übergehende 


forgen. 


en 


zu Zeit Peſtfaͤlle⸗“ 


geweſen 
ſtrenge 


Bewegungen keine ernſthafte Folgen ber 


Die Verweifung des geweſenen Grakpeffier Galib 
Paſcha ch Magnefia, hat ˖ 
fen Umftänden einiges Aufſeben geg hen wer Dies 


ſeiner allerdings (reichen 
zu entziehen, © 57 2 


Verſchiedene der 
und in der Stille 


N 


N 


tiefſte Elend herrſcht f 


Enthuſiasmus nei. i 


urkiſche Gefangen 
Zunger geſtorben. 


enthalt folgende 


1.0 , Semlin, vom 17. Februar. 5 
d Nut Wiloſch gar an das hießge Generalcommatis 
o die folgende omm ncation gemacht: 7 
Hochwohlzeborner Herr! E 9 Hochwohl er⸗ 

den bereits den' Herr! Ewr. Hochwohlg, we 
ſes Land un dg hen 25 e „ 

1 mgeru 4 

Miene Lande überzeugt, daß alles, was zum Wohle 
Ni beeile 75 und zum meinigen dient, Sie interef⸗ 

nehmlichkeiten in eini i ; 8 
8 gen Zeilen nähere Kenntniß zu 
Br Es fanden ſich mehrere Menſchen, welchen 
Zelten e deren ich und dieſes Volk in kritiſchen 
und beg, ala e, en ele a ke 
y 18° nücher 0 2 5 
gend eine erftunelche Art dieſelbe zu erſchuͤttern und 
mich und dieſes Bolt gegen die hohe Pforte in Auf⸗ 
f and zu bringen. Viele Jahre arbeiteten dieſe Mens 
an e e Sie einem dich bei mit 
acht zu bewegen. ie konnten ſich bei mir 
aber keines Erfol jescerfretien und mußten ihre Plane 
he Vorſchläͤge ſcheitern ſehen. Nach dieſen frucht⸗ 
ſen Auſtrengungen griffen fie endlich zu dem Mit, 
zel, den Diſtrict von Semendria und einen kleinen 
Wit Son re 20 We Ge⸗ 
und mit den Waffen in der Hand zur Erklaͤrung 
egen die Pforte zu zwingen. Da ich aber zu gut 
as Intereſſe dieſes Landes kenne und Ruhe und 
Ordnung liebe, auch fünfmalige Aufforderungen zur 
uhe und Aufloͤfung der bewaffneten Banden nichts 
vermochten, ſo entſchloß ich mich, unter Gottes Bei⸗ 
ſtand, mit bewaffneter Hand die Rufe herzuſtellen. 


8 gelang, und einige zwanzig Aufrührer, nebſt dem 


Haupträdelsfuͤhrer, dem Ex⸗Prieſter Milde Popovics, 
auch Diak genannt, und feinem Bruder Milics, wur⸗ 
den lebendig gefangen und in Gegenwart der Ver⸗ 
uͤhrten erfhoflen.: Die übrigen entwaffnete man 
und ſtellte ſomit die Ruhe her. Der Handel wird nun 
wieder den Weg gehen, den er vor diefer Störung. 
n iſt. Ich bine dieſes zu Ihrer eignen Kennt 
niß zu nehmen, da Ew. Hochwohlgeboren daran Lie 
en muß, a 0 Bu Ich habe die 
mit Hochachtung zu verharren 2 
er Ae ſch Obrenovics, Kajaz von Servien. 
Kragojevaz, den (1.) 13. Februar 1825. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Der gefeierte Virtuoſe, Hr. Janaz Moſcheles, hat. 
ſich in 4 — den rſten d. M. mit Olle. Charlotte 


Embden ehelich verbunden. N 

Den 5 Marz v. J. iſt in Falkengu (unweit Ekk 
in Eſthland) eine Fran geſtorben, die über 120 Jahre 
alt geworden iſt. Sie konnte ſich der Peſt vom Jahr 
re 1710 noch deutlich erinnern. 

Es heißt, fa das Journal de Bruxelles, daß 
Oeſtreich noch ictlsieſen Monate feine Truppen aus 
tatien ziehen will, und daß der General Baron von 
rimont die nöthigen Inſtruktionen erhalten 

at. Wie man fager, beſchäftigt ſich der jetzige König, 
von Neapel mit Organiſallon einer neuen Neapoli⸗ 
en 8 I dr wenden 8 
m Sabre 171 brachte, nach ſehr gelindem Binz 
ter, der Wert d. 2 SE, 960 gänzlicher 


N tet Schnee; 
Wißwachs, der eine 10 aügemeine Huf gersnoih zur 


ch mich, Ihnen von allen dieſen Unan⸗ 


Folge hatte, daß in mehreren Gegenden Deutſchlands, 
und namentlich im Saͤchſiſchen Erzgebirge, Tauſende 
von Menſchen, aus Mangel an Lebensmitteln, elen⸗ 
diglich ſtarden. (Wenn diefe in einem auswärtigen 
Blatte angefuͤhrte Wahrnehmung vielleicht auch im 
Laufe des gegenwärtigen Jahres wiederum in Wirk; 
lichkeit treten follte, ſo wird doch jene ehemalige 
Hungersnoth keinesweges zu befürchten ſtehen, da 
die vorhandenen Getreide- Vorräthe überall noch fo 
bedeutend find.) 
Vermiſchte Nachrichten zur Kunde der Provinz 
Pommern. > 5 
I. Aus dem . J. ge, Bezirk Stettin für den Mor 
nat Februar d. J. 5 2 3 
Den Anfang des Monats bezeichneten Stürme, .. 


mit Hagel, Schnee und Regen verbunden und der am 


3 — ſten überall nach Weſten ſtattgefundene Orkan, 
war auch hier zu fpären. Im Ganzen blieb die Wite z 
terung vorherrſchend heiter, obgleich es in den z lege. 
ten Tagen des Monats nicht an Schnee fehlte. — 
Der hoͤchſte Barometerſtand war an 3 Tagen 28,“ 
st und das Minimum az zu," —, Ser höoͤchſte 
Stand des Reaum. Thermometers war +. 7 und der 
niedrigſte am asſten Morgens — ro. — Der Wind 
war an 18 Tagen noroweſtlich und an den kegztern 
4 Tagen des Monats öſtlich. — Durchſchnitts⸗Getrei⸗ 
de⸗Preiſe in Stettin: Weisen 1 Nihlr. 2 fgr., Rog⸗ 


Gerſte 18% jgr., Hafer 138 jgr., Erbj⸗ 


gen 194 (gt 
ſen 1 Aich r. 14 fgr. und Kartoffeln 8 ſar. — Kranke 
gab es im Ganzen wenige und beſonders die ent 
zündlichen Krankheiten blieben, ſelbſt bei Kindern, 
ſehr zurück. Epidemien kamen, mit Ausnahme des 
Scharlachs, welcher nur bei Jae boͤsar⸗ 
tig wurde, nicht vor. Die Zahl der Geiſteszerrüt⸗ 
tungen nimmt dagegen ungemein 7 und macht den 
angel einer Irrenanſtalt in der Provinz fehr fuͤhl⸗ 
ar. — Außer dem in Damm noch fortſchleichenden 
Rog unter den Pferden kamen keine Viehſeuchen vor. 
Ungläcksfaͤlle ereigneten ſich folgende: In Greiffen⸗ 
Hagen brannten die vor dem Bahner Thore betegenen 
9 Scheunen ab. In Gr. Latzkow, Pyritzer Kreiſes, 
wurde ein bedeutendes, mit 9000 Rihlr. verſichertes 
Brennerei- und Roßmählen⸗Gebaude ein Raub der 
Flammen. Gkeiches Schickſal traf die Wohnung des 
Erbpächters Eichert in Düſterort. — Der Bürger 
und Stadtverordnete Roſenberg zu Garz erſaͤufte ſich 
aus Schwermuth im Oderſtrom. Einen gleichen 
Selbſtmord begingen ein Dienſtmädchen aus Stars 
gard und der Schmidt Mundt aus dem Dorfe Rau⸗ 
mersaue. Ein Einwohner aus Uſedom ertrank auf 
dem Haff, der vierjährige Sohn des Leinwebers 


Schulz zu Leopoldshagen in einem Brunnen und ein 


entlaffener Bombardier zu Stettin beim Schlitiſchuh⸗ 
laufen im Parnigſtrom. Ein Einwohner zu Stettin. 
ſtarb in Folge eines Falls don einer Treppe. — Die 
überaus gedrückten Getreide⸗Preiſe haben leider viele 
Grundbeſitzer und Pächter gezwungen, die Wolle, als 
das einzige Product, welches noch einen angemeſſe⸗ 
nen Werth hat, an herumziehende Handelsleute vor: 
der Schur zu verkaufen. — Die Bevoͤlkerung neg. 
Die Liſten pro 1824 ergeben, daß 16,2% Menſchen 
geboren und 9171 geſtor ben, mithin 7084 mehr ger 


— 


— 


. 


emen 


boren als geſtorben find, 3686 Ehen find geſchloſſen. 
Unter den Geborenen befinden ſich 1420 uneheliche und 
= todtgeborene Kinder. Das ırte Kind iſt ein un⸗ 
eheliches und das z33fte iſt todt geboren. An natür⸗ 
lichen Pocken iſt nur 1 Kind geſtorben. Selbſtmorde 
ergeben ng 56 und 1 Unglücksfälle haben 152 Men⸗ 
ſchen das Leben eingebüßt. — Der Bau der Ehauſſee 
nach Berlin, ſoweit er das diesſeitige Departement 
betrifft, wird in dieſem Sommer beendigt und es 
ſind jetzt ſchon 4 Meiten (bis auf die Beſchuͤttung 
des Sommerweges mit Kieß) fertig. 
t (Jorcſetzung folgt.) 


Bekanntmachung. 5 
Die Termine zu den diesjaͤhrigen Wahlen der Herten 
Stadtverordneten und Stel vertreter find angeſetzt auf 
i den arſten März BR 
für den Heumarktsbezirk im Saale des Schützenbauſes, 


2 7 Palmer Stadtverordnetenſaale, 
„„Berliner = engliſchen Hauſe, 
Dohm „Seglerhauſe, 
Nieolal „ Rathhauſe, 
„Speicher ⸗„Gertrud⸗Hospital, 
„Odberwiek ⸗„»Schulhauſe in der Oberwiek 


’ den asſten März 


für den Jacobi⸗Bezitk im Saale des Schuͤtzenhauſet, 

„„ Wall 5 s englifchen Haufe, ’ 

„ Louiſen „ Stadtverordnetenſaale, 

Schloß = Gegterbaufe, 

„Oder . Rathhauſe, 

„„ Petri⸗ und In: ’ 3 
terwiekbezirk ⸗ Petri Hos pltal, 

„ Torney „ Haufe des Herrn Kuhn 


irksvorſteher mit Bemerkung der 
Gründe chriftlich angezeigt Sen. 


ich davon durch Unterſuchung Ueberzeugung be : 
an die Entſchuldigungsgründe nicht als — 4855 
funden oder entſchuldigt J wand fein Ausbleiben gar 
nicht, ſo tritt Verluſt des Stimmrechts und härfere 
Anziehung der Gemeinlaſten nach Vorſchrift der Städte; 
Oreuung 5. 83 und 204 eln, und wird auf Anwendung 
dieſer geſetzlichen e ſtrenge gehalten werden. 
Uebrigens werden die ſtimmfähigen Bürger jeden Bezirks 
noch beſonders zu den Wahlterminen von unſerm Com⸗ 
miſſarius eingeladen werden, und haben ſich daher nur 
diejenigen einſufinden, an welche dieſe Einladung erfolgt. 
Stettin den zten März 1825. 5 
Dberburgermelſter, Büͤrgermeiſter und Rath. 
DR a Virſtein: 


A noͤglichſt billigen Preiſen. 
a ee ee) 


in neueſter Form, bester Gute und bedeutender 


N Bekanntmachung. 

Ermittelung des Mieths⸗Ertrags der Hiefiaen Grund 
ſtücke beabſichtigt, deren Vornahme ſick die Herren 
Stadtverordneten durch ihre einzelnen Mitglieder unter 
sogen haben. "Wir r 
fordern die 2 


f | deren Stellvertreter und dle 
Inquilinen hiemit auf, 


el Nachfragen fuͤr jenen Zweck 


machen dies hierdurch bekannt, und 


In Angelegenheit der Communal⸗ Verwaltung wird die 


Pa 


die verlangte Auskunft vollſtändig und genau an dle 


Herren Stadtverordneten bei Meldung deshalb zu er⸗ 
theilen. Stettin den 9. Maͤrz 1825. ; 


Opesbürgermeißen, feste ne ker und Rath. 


A n 3 2 i g e n. N e 


Da ich bereits den Snfang gemacht he jünge Mid 


chen in Penfion zu nehmen; ſo wi 
A bert de Zu gleicher Zeit i 


Want Anzahl 
ter willens, jungen Mädchen Untericht in allen feinen 


Meine Toch: 


weiblichen Handarbeiten zu erthetlen; wenn daher ge⸗ 


ehrte Eltern geneigt find, mir ihre Kinder in diefer Art 


anzuvertrauen, fo erfuche ich dieſelben, ſich in meiner 


Wohnung, Bollenſtraße No. 787, das Nähere hierüber 
gefaͤlligſt zu erfragen. Prediger⸗Wittwe Väſelitz. 


in t oße Oderſtraße No. 61. 
Mein EComtoie iſt groß ſt 3 e 


Eine aufs neue erhaltene große Sendung Lar⸗ 
ven, von der größten Mannigfaltigkeit, empſtehlt 
Wilh. Rauche, am Heumarkt No. 29. 


echten würkli 1849 
=. m 


hen Geſundheits⸗Taft empfiehlt 
ilh. suche, am Heumarkt No. 29. 
CCC ͤ v 
., Meine von der Frankfurter Meſſe erhaltenen *. 
% feinen und mittel Tuche, doppelten Cafimire, 2. br. *. 
T. Circaffiennes, Berrocane u. ſ. w. empfehle ich zu . 
Joh. Chr. Nrey. . 
00 KOokoofo0fp BoD coct0 o 


Seibene. Herrn Hüte 
erhielt und empfiehlt zu fehr biligen Preiſen. * 
©. F. B. Schulte. 
Neueſte brillantirte Criſtall⸗Glaswaaren 


babe ich in großer Auswahl in allen Wenenfiduden er⸗ 


balteh, Durch billigen ſeldſt gemachten Einkauf bin ich 
im Stande, jedem vefpectiven 
Preiſe zu ſtellen, mit welchen ich 
Stettin den 9. mu Wed 2 

F. w. mann, Heumarkt No. 48. 


Berliner Porcelaine und 
Geſundheitsgeſchirre, 
g 
} 1 einzeine R * 
Aus wahl erhalten, weſche ih nach dem Yen de 


Käufer die niedrigſten f 
mich beſtens empfehle * 


Ne 


Königl. Manufactur verkaufe. Stettin den gten Mär 
Bas. ½6Ü 5 W. Weidmann Heuwarkt Ro. 48. 


„Engliſche Wein,, Cham 

eng } pagner⸗, Deſert- und Waſſer⸗ 
Ib: Er Cor.fen, ſmgleichen Eagliſche Pateßt Bauınz 
50 RL allen Nummern 3⸗ und 4:Drath, ſo mie auch 
darum eichte und blaue in e und 3.Droth, habe ich wie: 
1 beter Güte erhalten, mit welcher ich mich zu 
10 1 aunten billigen Preiſen beſſens empfehle. Stets 
en ten Marz 1825. . A 
W. Weidmann, Heumarkt No. 48. 


„ “ TEE \ 
Bei dem Eingange 


meiner, auf das Sorgfältigfte ge- 


»Wählten Fran er Reminiscere -Melö-Waaren, empfehle 
f ieh mich -dem- ee Andenken meiner geehrten 
Hendlungsfteundde % legentlichſt und ergebenft; Stettin 


den ten Marat iss > - 


— 


A. F. Weiglin⸗ 
Reiffchlagerftrafse 130. 


RNeueſte Fagons ſeidener Herrn-Huͤte 
„biete ſo eben von den allerwohlfeilſten bis zu den feln⸗ 
ſten Sorten. N P. F. Durieux, 


ne | Schuhſtraße No. 148. 


TILL 

Seiden e Herrn - Hüte # 
Tin (ehr gefchmackvollen Fagons empfingen und 

empfehlen ergebenſt 
r 25 C. F. Korn & Comp. 
er 
Aedouten⸗Antüge fuͤr Damen ſind zu vermiethen, in 
der Frauenſttaße No. 880 zwey Treppen hoch. 


T2 2 2224242 
Mode- und Schnittwaaren⸗Handlung 
v 


on 
x Carl Dobrin, 1 No. nr i 1 
N Sendungen iſt mein Lager wieder⸗ 
c das Vel eee aſſortirt, worunter 
n su empfehlen ſind: age 
Bombaſſins, Merinos, Callicoes, Ginghams Fe 
und ſeidene Zeus e in dem hönehen Geſgmack ab. 


4 7 


ET 


15 are 
ſpruch, indem mein ‚Beftreben. nur Nabe gehet, 3 
meine gerhkten Abnehmer durch Tee € 

Kung zufrieden zu ſtellen. 5 ** 
Kr 

515353 
„ Miethe, erhielt en en 9 en 4 
* Carl Dobrin, Grapengie ß erſtraße No. 424. 


—:. TR, 


* 
* 


* 


Bei Ein- und Verkauf aller Arten Pfandbriefs und 
Staatspapiere verfprechen die billigſte Bedienung. 
J. & A. Saling, große Oderftraße No, 61. 


INA c 
„ ln Folge Auftrages der Hagel-Alfecuranz-Gefell- 
(haft zu Berlin, übernahmen wir für diefelbe Ver- 
ſicherunzen von Feldfüchten gegen flagel-Scha- 
den auch in dieſem Jahre, und erfachen die Herın 


> Guchsbefitzer, fich desfalls an uns zu wenden. 
* J. & A. Saling, ; 
* groſse Gderſtraſse No, 61 in Stettin. 


FFP PDDDSAD DATA 
CC i nd \ 
Neue vorzüglich ſchöne Criſtall⸗Glaswaaren, 
Pariſer fein bemalte Portellan⸗Taſſen, N 
Boͤhmiahe Bier- und Weinglaͤſer und 
0 cee EEE 5 5 
abe ich von der Meſſe empfangen, womit ich mich zu 
den zillgßen Preiſen empfehle. i own 
8 f D. S. C. Schmidt. 


Da 1 zu Oſtern mehrere Penſtonarien verlaſſen, ſo 


* 


wünſchen wir, deten Stelle wieder beſetzt zu ſehen. Sie 
bekommen bey uns Unterricht in der Muſik, im Schnei⸗ 


dern ulld in alen feinen weiblichen Handarbeiten. Auch 
koͤnnen funge Mädchen hieſtaer Eltern Unterricht im 
Schneidern und in allen Handarbeiten bei ung "erhalten, 
Steuin den loten März 1825. i 
HSeſchwiter Lieber, Roſengarten No. 303. 
ndem ich einem geehrten Publico bekannt mache, 


daß die Brauerey und Brennerey des verſtordenen Herta 
Jean Ledoux in der Breitenſtraße No. 358 jetzt unter 


meinem Nahmen und für meine Rechnung 


u Preiſen bei mir des Dienſtags und Freitags 

eißbier, und des Mittwochs und Sonnabend 

Stettin den 16. Mär 
Albert Fritze. 


3 i 8 77 
ichnet bietet 8 i \ 

Z tinge er Biegen" Gene in bee iu 

* nehmen. Stargard den ızten März 1825. * 
* „ * 828 * x 5 L Poͤkel, Prediger. * 
FREIE If IX ονοοτνοτνοναονσνοον 


möhnt 

frifche | 
friſches 
1827. 


ortgeſe 
wird, 5 ich zugleich an, daß man jederzeit zu den ges 
iche 


raunbier haben kann. 


In cur Provinzial⸗Stadt kann ein Handlungsdiener, 
weſcher die Material Handlung erlernet und gute Zeug⸗ 
niffe eines moraliſchen Lebenswandels auffuwelſen hat, 
auf einem Comptoir Engagement finden, auch an auf 
fende deen ah Bejonders 1 0 dierauf Re: 
ende belieben u melden be 5 Mr 
kei Johann Kerb. Berg, gr. Oderſtr. No. 12 


Zu Ofen wird ein brauchbarer Handlungsdiener, mit 
gehörigen Atteſten verſehen, verlanzt; bey wem? if in 
der Zeitungs Expedition iu erfragen. . 8 (ne 

— 


Ein unverheiratheter Deconom, durch“ fein Alter der 
Militair⸗Pflichtigkeit erſten Aufgebots entbunden, wel⸗ 
cher ſeit einer eine von Jahren mehrere bedeutende 
Guter theils admigiſtrirt, tbeuls bewirthichaftet, (woben 


ſtets sroße Brau- und Brennerey unter feiner: Leitung 
ſtanden) und gegenwartig noch Geſchaͤftsführer einer der 
größten Brennetey Pommerns iſt, wuͤnſcht (voezugswelſe 
in Pommern, Neumark, oder in der Gegend von Stet; 
tin) jetzt gleich oder bis Johauni d. J. entweder als 


Guts, oder Brennerey⸗Verwalter anderweitig plaelrt zu 


werden; felbiger kann feinen jetzigen Aufenthalt in die, 
fen ee zu jeder Zeit verlaſſen. Nähere Aus⸗ 
kunft wird der Gaſtwirth im ſchwarzen Adler auf der 
Laſtadie Herr Agath die Güte haben zu geben, ſo wie 
auch Offerten zur weitern Befoͤrderung annehmen. 


u Verbindungs Anzeige. 
Oeſtern feierten wir das Feſt unserer ehelichen Ver⸗ 
bindung. Pyritz den sten März 1825. FR 
wilhelm Sintze, Zenriette Hintze, 
Reglerungs⸗Condüeteur. geb. Cato dtus. 
Oeffentliche Vorladung. 


Auf den Antrag des Kaufmannes Wietzlow bierſelbſt, 
im Beittitt des Juſtiz⸗Commiſſarius Conrad zu Marien⸗ 
erder, als Curakors der Ritterſchaftszath von Heyden⸗ 
chen Concursmaſſe und des Landraths von Diien zu 
Wisba, als Beſitzer des Guths⸗Antheils Groß⸗Zapplin 
(A), werden alle diejenigen, welche an die, unter va 
zufen Sulg 1802 auf dem Guthe Groß Zupp!in Ca 
abr. III. No. 16 für den Legationsrath Bernhard Jacob 
Daniel von Neumann und den Juſtizrath Chriſtian Frie⸗ 
drich Ludwig Roͤnnberg zu Guͤſtrow eingetragene Obliga⸗ 
tion des Ritterſchaftstatds Carl Leopold Friedrich v. Hey: 
den ns 1 Eden 5 Februar 5 70 über 
co 92. „Ceſßsnaxien, ind: oder 
donfige Brief⸗Inhaber, Anſpruch zu Macht fete ligt 
halten, hierdurch aufgefordert, in dem auf den zoſten April 
d. J. Vormittags um 10 Uhr, vor dem Herrn Referen⸗ 
darius Oesterreich angeſetzten Termin auf dem Obet⸗Lan⸗ 
desgericht hierſelbſt entweder in Perſon, oder durch einen, 
mit vorſchriſtsmäßiger Vollmacht und bintelchender In⸗ 
ee verſehenen hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarius, wozu 
enen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, von den 
bieſigen Juſtiz Commiſſarien der Juſtiz Cemmiſſtonsrath 
Calo, der Eriminalcaty Schmeling, der Juſtiz⸗Commiſſa⸗ 
rius Boͤhmer und der Juſtiz⸗Commiſſtonscath Remy vor⸗ 
geſchlagen werden, zu ericheinen, ihre Auſpruche auf die 
vorbemerkte Poſt der 35500 Nil. Courant, und die dar⸗ 
über ausgeſtellte Schuldverſchreibung anzuzeigen und ge⸗ 
boͤrig zu begründen. Bei ihrem Ausbleiben in dem ans 
beraumten Termin haben dieſelben zu gewärtigen, daß 
fie mit allen ihren Anſpruchen an die genannte Port 
werden ausgeſchloſſen werden, und Lemnächk das qu. 
Schuld⸗Inſtrament des ze. von Heyden amortiſſet we den 
wild. Stetten den zten Fedtuar 132. . 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Pommern. 


publikan dum. 


Da dei der den often November v. J. ſtatt gehabten 
Ausbietung des Domalnen. Vorwerks Altmark, Inten⸗ 
dantur Ants Stuhm, kein annehmlicher Bott erfolgt iſt; 
‚fo wird dieſes Vorwerk, mit den dezu gehoͤrigen vierzig 
Hufen, 22 Morgen 87 Ruthen Preußiich, aus der Ge⸗ 
meinbeit gesetzt, und 4 Meilen von Elbing und Marlen⸗ 
burg. gelegen, nochmals, und zwar den zsſten Mart 
d. 3. in dem Koͤnigl. Regierungs, Conferem⸗Geßaude in 


Marienwerder, ſowohl zum Verkauf, als zur Erbpacht 
oder einer dreijährigen Zeitpacht, vom ıfen Jun d. J. 

ab, öffentlich ausgedoten werden. Uebrigens wird auf 
die dies faͤllige Bekanntmachung vom 7ten Auguſt v. J., 
welche durch die Öffentlichen Blatter erfolgt, hier Beſug 
genommen, und kann der Austhuungsplan, nebſt den 
Bedingungen, wie ſolche mit Genehmigung des Königl. 
Finanz Miniſterii feſtgeſtellt find, zu jeder Zeit in de 

Regiſtratur der unterzeichneten Königl. Reglerung, und 
be gi „ werden. Marienwerder 
en asſten Januar 182855, EEE 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Bekanntmachung 5 
Das auf dem Rodenberg hierſelbſt beltgene Haus No. 
253 fol, hoͤberer Verfügung ſufolge, feiner gänzlichen: 
Baufaͤlligkeit wegen, abgebrochen und die Materfalien 
davon in der Art öffentlich an den Meiſtbletenden ver⸗ 
kauft werden, daß die Abtragung des Hauſes quaest. 
9 ausgefuhrt wird. Zur Abgabe der Ger 
bote iſt ein Termin in dem Geſchaͤfts Lokale des unter⸗ 
zeichneten Amts (vor dem heil. Geifthor No 221) auf 
den asjten April d. J. Vormittags 11 Uhr anberaumt, 
wohin Kauflufiige mit dem Bemerken eingeladen wer⸗ 
den: daß daſelbſt die näheren Bedingungen täglich von 
Morgens 9 bis Mittags 12 Uhr inzwiſchen eingeſehen 
werden können, Stettin den 13. März 1825. 
i Koͤnigl. Proviant: und Fourageamt. 


8 „ 3 
In Gemaͤßheit des Geſetzes vom zten Juni 1821 übe 
bie de e dene ö Inbeisstheilungs- Ordnung, eh 
dere ich alle diejenigen undekannten Theilnehmer, ins⸗ 
ara alle Lehn und Reluitionsberechtigte auf, welche 
bei dem Gemeinheitsaufhebungs⸗ und Kegulirungs⸗Ge⸗ 
par in dem Dorfe Cummin, Camminfchen'Kreifes, aus 
en Guthsantheilen a, b, o, b. Brüfemigen Lehne, und 
aus dem Antheil d. ein alt v. Witten Lehn, jetzt von 
dem Herrn Lieutenant von Brockhuſen beſeſſen, beſtebend, 
ein Intereſſe zu haben vermeinen, in dem auf den rrteng 
April d. J. hieſelbſt angeſetzten Termine zu erſcheinen, 
um ihre Erklarung über den Theilungsplan, und ob Me 
zu den ferneren Verhandlungen zugezogen ſein wollen, 
abzugeben. Im Nichterſcheinungsſall werden fie ult 
künftigen Einwendungen nie wieder gehört werden. 
Brendemühl bey Cammin den ısten Februar 1825. 
3 Muͤtzell, Oeeonomie⸗Commiſſarius. 


Verkauf von Grundſtuͤcken. 

Auf Andringen der eingetragenenl gläubiger, ſoll die 
nothwendige Sub haſtation det den Hopp ſchen Erben zu 
Torgelow gehörigen Stabliſſements, nett deſſen Gebaͤu⸗ 
den und Zubehörungen, welches eigen Gttragswerth von 
1400 Rtix. und einen materiellen Werth von 1339 Rtlr. 
16 Gr. 6 Pf., nach der gerichtlichen Taxe, bat, fort⸗ 
geſetzt werden, und iſt ein Bletungs termin auf den zoſten 
April d. J. Vormittags 10 Uhr, in der Gerichts ſtube zu 


aber hiemit einladen, und der Meiftbietende den Zur 
chlag, nach erfolgter Erklärung der Intereſſenten, zu ge⸗ 
mättisen hat. Ueckermuͤnde den 10. März 1825. 
Koͤnigl. Preuß. Pommerſches Juſiſzamt 
eckermuͤnde. Dickmann. 


(Siebe eine Beilage) 


Jar ee anberaumt worden; wozu wir Kaufliebr 


Beilage zu No. 22. der Koͤnigl. privileg. Stettiner Zeitung. 


V o m 


’ Verkauf von Grundſtuͤcken u. ſ w. 
. he 8 ſoll das 5 
50 uke i iefigen 

de en ehe 
\ „M. Acker und 69 M. 
den iefen gehören, öffentlich meistbietend verkauft wer⸗ 


iR, And auf den roten Januar, den ıgten März und den 
Ken Jun künftigen Jahres, und zwar jedesmal des 


Koͤnigl. Preuß. Pommerſches Juſtizamt 
Ueckermünde. Dickmann. 


Saus verkauf. 


Das in der Stettiner Straße ſub No. 4 hierſelbſt be; 
legene Haus zum halben Erbe, der Fiſcherwiitwe Schröoͤ⸗ 
der und deren Kinder gehörig, ſoll im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation im Termin den zıfen April 

. J., Vormittags 9 Uhr, öffentlich an den Meiſtbie⸗ 
tenden verkauft werden, wozu wir zahl⸗ und befigfähige 
Kauftüfiige hiermit einladen. Die Taxe, weiche 1080 Rt. 
10 Gr. beträgt, iſt dem an der Gerichtsſtelle ausgehan⸗ 

enen Subhaſtationspatente beygefügt und kann in un, 
feter Regiſtratur jeder Zeit eingeſehen werden. Garz den 


14. Januar 1825. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


verkaufs- Anzeige. 


Das dem Erbpaͤchter Franz Chriſtian Lüttke zuge⸗ 
boͤrende Erbpachts⸗Etabliſſement zu Lübzin, zu welchem 
8 M. Morgen 84 OR. Hof: und Bauflellen, Acker, 

iefen und Hütung, die Brau- und Brennereigerechtig⸗ 
keit zur eigenen Conſumtion, die kleine Jagd, und Orts⸗ 
polizei innerbalb der Grenzen deſſelben, gehören, ſoll im 

ege der Exekution öffentlich meiſtbietend verkauft 
erden. Die Bletungstermine find auf den aten Jund, 
zoſten Juiy und aaſten September c., jedesmal Votmit, 
ſags um 10 Uhr, in der Gerichtsgude zu Lübzin enge, 
Kaufluſtige, welche dies Grundſtuck zu 


etzt. 
d 0 
ze annehmlich zu bezahlen vermögend 


Proto 
2 be Genehmigung der Intereſſenten, den Zufchlag 


zu 
Ausgabe 104 


ücks 
15 


18. Maͤrz 182 5. 


offentlichen Laſten und Abgaben, auf 6990 Rthlc. Courant 

ermittelt, die Wirthſchaftsgebaͤude find neu, und mie 

den Wohngebäuden zu 7550 Keblr. bey der Feuer⸗ 

Societaͤt verſichert. Golnom den sten Märt 1825, 
Das Patrimonialgericht zu Lübgin, 


Zu 55 auſſerhalb Stettin. 
m z2fen un x i 
A 9 azſten Mart e. (Dienſtag unnd 


Vormittags 9 Ai 
auf ne Fe Borer BER eg 


14 Pferde, 45 Haupt Rind: und 56 
Vie „fo wie 2 hollſteiner und 4 8 
ges Sielenzeug, Acker und Wirthſchafts gert, 
Öffentlich an den Meistbietenden gegen gleich baare Ber 
zahlung gerichtlich verkauft werden, won wir zahlungs⸗ 
faͤhige Kaͤufer einladen. Am erſten Tage wird das Wick 
verkauft. Maſſow den zu März 1825. 

nigl. Preuß. Juſtii Amt. 


Am aefien Mart c. Vormittags 9 uhr und folgende 
Tage ſol auf dem hieſigen Amte mehreres Wolfer. 
beſtehend in Silber, Uhren, Leinen, Betten, Kupfer, 
Zinn, Meſſing, Meubles und allerlei Hausgerdeh an den 
Meiftpietenden, gegen gleich baare Bezaplung, öffentlich 
verkauft werden. Maſſow den 1zten- März 1825. 


Koͤnigl. Preuß. Juſſiiame. 


Oeffentliche Aufforderung. 


i Laufe des Jahres 1321 erfolgten Ber 
Rn der e 33 — 
aß nachſtehende, auf der 
1) ein Stuͤck Acker im Greiffenberger Felde Littr. C. 

No, 185 der Karte von 2 M. 12 7 
2) ein dergleichen im Buttliner Felde Littr. D. UI. 
No. 123 der Karte von 3 M. 82 [R., 
3) eis 1 Felde O C. II. 
O. 41% der Karte von s . 
4) ein dergl. daſelbſt Liter. C. II. No 421 der Karte 


von 4 M. 115 (R., 

5) ein dergl. daſelbſt Liter, C. II. No, 454 der Karte 
von 5 M. 127 [R., ä 

6) ein dergl. daſelbſt Littr. C. V. No, 674 der Karte 
von 6 M. 140 ◻R, 

7) ein dergl. daſelb ff. Liter, C. v. No. 675 der Karte 
von 6 M. 171 [IR | 

8) ein dergl. daſelb 855 C. V. No. 676 der Karte 
von 7 120 + 

9) ein 1 ab C. V. No. 684 der Karte 
von 135 5 

40) ein dergl. dafelof Licer. C. V. No. 685 der Karte 
von 6 M. 162 *. 

17) ein dergl. daſelb Liter. C. V. No, 686 der Karte 
von 5 M. 106 tr 

#2) ein dergl. dafelbR Litt. C. V. No, 689 der Karte 


5 . . 
13) ein deral. dafeldR Liter, C. V. No. 690 ber Karte 


von 6 M. 23 


24) ein dergl. daſelbſt Liter. C. V. No, 703 der Karte 
von 5 M. 72 UR. , ' ur 
25) ein dergl. daſelbſt Liter, C. V. No, 225 ber Karte 
von 4 M. 129 7 . 
16) ein dergl. daſelbſt Littr. C. V. No, 738 der Karte 
von 3 M. 32 2 { 
17): 4in dergl. dafelbft Liter. C. V. No. 683 der Karte 
von 6 M. 10 ee 
18) ein dergl. daſelbſt Liter. C. V. No, 687 der Karte 
von 6 M. 58 U[R 7, 
19) ein dergl. daſelbſt Liter. C. V. No. 673 der Karte 
von 7 M. 14% , 
ac) ein dergl. daſelbſt Littr. C. V. No, 666 der Karte 
von 7 M. 24 a Ro . 
21) ein dergl. im Buttliner Felde Liter. D, III. No. 138 
der Karte vonn s M. 6s IR, + i 
22) kin beraf; vag Liter. D. III. No, 14a der Karte 
von 4 M. Ey UR, Nö 
2 ein dergl. daſelbff Lirtr. D. In. No. 143 der Karte 
von 2 M. 1 7 * a Me. 
24) ein 9 daſeldſt Lier. D. V. No. zaa der Karte 
von 160 A., e 
25) ein dergl. “ Littr. D. V. No, 326 der Karte 
von 140 R., 
26) ein Der daſelbſt Littr. D. IH, No. 119 ber Karte 


von 2 M. 111 8 8 
37) ein dergl. al. b. v. No. 306 der Karte 


von 133 UN. ö 
28) ein dergl. rise Littr, D. V. No, 308 der Karte 


von 3 M. 126 en 

29) ein dergl. im Regenwalder Felde Littr. C. v. 
No. 737 der Karte von 3 M. 121 UR, 

30) ein dergl. daſelbſt Liter. C. V. No, 695 der Karte 


008 +. 10 1 7 . 

31) ein dergl. dafelbit Littr. A. II. No. 146 der Karte 
von 3 M. 111 En 

32) ein dergl. dafelöfi Littr. C. V. No, 694 der Karte 
von 6 M. 40 = 

33) ein dergl. dafelbft Liter, C. U. No, 440 der Karte 
von 3 M. 161 7 n 

34) ein dergl. dafelbRLittr. C. V. No. 722 der Karte 


Sen deren r A in. N N i 
35) ein dergl. Liter. D. I. No. 152 der Karte im 
Buttſiner Felde von 105 OR, a 
derrnlos geblieben, und daß zu denfelben niemand 
als Beſitzer legitimlren ee — Sin der 
Hohen Minifierien des Innern und der Finanzen, hat 
die Königliche Hechloͤb“. Revierung zu Stettin, nomine 
bci, zu Gunſten der Stadt Plathe auf die eigenthüm⸗ 
liche Erwerbung dieſer Grundſtücke verzichtet und, wenn 
in Gefolge deſſen der bieſige Magiſtrat auf Erlaffung 
eines Präccluſtons⸗Urtels bei uns angetragen; fo for⸗ 
dern wir alle etwanige unbekannte Prätendenten. hier, 
mit auf, ihre Anſpruͤche an dieſe Grundstücke, als Be⸗ 
ger, Pfand Gläubiger oder ſonſt innerhalb 9 Wochen 
und ſpäteſtens in dem auf den zoſten May d. J., Vor⸗ 
mittags 8 Uhr, auf hieſiger uber dazu anberaum⸗ 
ten Dräclufions ; Termin, entweder verfoͤnlich oder durch 
gehörig legitimirte Bevollmächtigte, geltend zu machen 
und nachzuweiſen, und haben die Aus bleibenden zu ge⸗ 
3 daß fie mit ihren etwanlgen Real⸗Anſprüchen 
auf die Grundſtuͤcke präeludirt, ihnen damit ein ewiges 


Stillſchweigen auferlegt und der Stadt Plathe das un: 


beſchränkte Eigenthum derſelben zuerkannt werden wird. 
Plathe den aten Marz 1825. 
Königlich Preuß iſches Stadtgericht. 


Bekanntmachung. 

Der Knecht Michael Krüger zu Neumark und deſſen 
Braut, die Wittwe des Frepfhuken Klug, 
borne Krum dafelbf, 
rathung die durch die Bauerordnung angeordnete Ge⸗ 


meinſchaft der Guter unter ſich aus geſchloſſen, 3 l 


f yu ie e gebracht wird. Eo 
t : Justi 
6 den auge vgl. Preuß. Pommerſches Juſtiz⸗Amt. 


Verpachtung. 


Marie ges 
haben für den Fall ihrer Werbeis 


N 


9 


Es foll das Pfarrwittwendaus zu Frauendorff, bete 


hend in drey heizbaren und zwey Sommerſtuben, Küche, 
Keller und mehreren Kammern, nebſt Stallraum für 
mancherley Vieh, auch Baum: und Küchengarten, vom 
sften April 1825 an, auf drey Jahre, an den Meiſtbie⸗ 
tenden verpachtet werden. Es ſteht dazu ein Termin an 
auf den zoſten Marz b. Nachmittags 2 Uhr in dem 


farrhauſe zu Frauendorff. Die Pachtbedinaungen find 
Ka zu 2 — bey dem Pfarrer Wellmann zu 
Frauendorff. 


Scha afever kauf. 

Zu Klockow bey Prenzlau in der Uckermark werden 
in dieſem Jahre wieder Mutterſchaafe, Zeitboͤcke und 
Hammel verkauft. Ende April können die Schaafe in 
der Wolle beſehen werben, „Die ausgezeichnete Feinheit 
und Güte der Wolle if bekannt. 


120 fette, bereits geſchorne Hammel, und 
fen geben in Brallenkin bey Stargard zum Face 


Bock⸗ und Echaafe- Verkauf 
aus der Heinrichsdorfer Stammſchaͤferei. 

Der Verkauf von Schgafen und Boͤcken aus der 
Heinrichs dorfer Stammſchaͤferei wird in dieſem Jahr 
am aten May, Vormittags Eilf ubr, ohne Feſtſeßung 
eines Minimum in Heinrichsdorf ſtatt haben. Die Ge⸗ 
dete geſcheben in Gold, den Louisd'or zu Fünf Thaler. 
Vorkaͤufe aus freier Hand vor der Lieitation finden unter 
2 ET = En Auf und ee | 

ere r dies Ja reißi 
verkauft/ Heinrichsdorf bei: Bahn in ommein. 9 
Fu * 5 Schultze. 


3aus ver Fauf 
Zu Prenzlau ſoll in einer lebhaften Gegend mit 


wenig Angeld veränderangshalber ein großes maſſſves 


raueren, Brandtweinbrennerey, Material, 


Haus, worin B 
5 Sade betrieben werden koͤn⸗ 


vorzüglich l 

nen und gegenwartig Tabagie und Deftillation betrieben 
wird, aus freier Hand, anter vortheilhaften Bedingun⸗ 
gen verkauft werden. Kaufluſtige erfahren das Nähere 
—5 voſtfreien Briefen in der Zeitungs Expedition zu 


ettin. 


Zu verkaufen in Stettin. 


wen tüchtige Reiſepferde nebſt Wagen und Befchirr, 
1 billig zu verkaufen, im Saldenen Löwen. 2 
Lonjiſenſtraße, ö 231 


* 


— 


Bordeauxer 
3006 en n 
ig büchen Klob 
121 Knuͤppelholz enbol 


Syrop, Holl. Saͤßmilchs und Eidammer 
See e trocknes en 16 
a Plhfter he * 618 
eichen Klobenhol; a Klafter 4 Kehle. 12 5 Sen — 
— ſeel. G. Kruſe Wittwe. 


Ein von Nahag oniholz gut und aft gearbeite⸗ 
tes neues Fertepiano ee 1 erfauf im 
groten Husch eo. 736. 


Beſter neuer Ria Leinſaamen bey 
Seinrich ee Alben Schubfit, No. 361. 


Wipe empfingen eine Partble alten laut. Sauterne, alten = 


alaga, verfchiedene Sorten Rheinweine vom Jahrgange 
fim als: Hochbeimek, Nüdesbeimer und Geiſeneimer⸗ 
he dic auf Ale in Tommiſſten, die wir zu bil⸗ 
gen Preiſen offeritren. Boettcher & Freyſchmidt, 


Schultzenſtraße No. 339. 


Copenhagener 9yrop bey 

J. H. Wichmann. 

— ee ARE 
Friſche Auſtern und gräne Pomeranzen bey, 
Lifchke, 


Sehr ſchoͤner friſcher und gepreßter Caviar bey 
Boettcher & Freyſchmide, 
Schulzenſtraße No. 339. 


— —— — . ——— 
5 Schöne ſüße und bittere Prev.⸗Mandeln, weißen Ing; 
et, braunen Gags und trockenen klaren Leim, verkauft 
billigſt J. Friedr. Boy. 
Friſche marinirte Bratheringe empfing zu ſehr billigem 
Preife WERE Cal ebenen 


C. ͤ . 

Neuen Rigaer Sie Leinfaamen von gang vorzüglicher 

ute, verkaufe ich bey Tonnen, Scheffeln und Metzen 

iu ſehr billigen Preiſen Stettin den 11 ben Marz 7825. 
Joh. Friedr. Lebrenz, am Krautmarkt. 


Copenh. und Franz, Syrop, Cassia lign,, Macisblumen 
und Nüffe, trockene Nelken, Zimmtblüthe, Cochenille, 
ranz. Grünſpan, f. und m. Bleyweis, Fernambuc, ger, 


Und gem, Blau- und Rochholz, Engl, Glötte, Mini. 
ley und Stangenzinn, braunen klaren Berger Thran, ab- 


gelagertes Leinöhl, Rigaer Reinhanf und Holland. Klum«, 
Penthon, offeriten billigt A. Ninow & Comp. 


Befte Kornfeife a Tonne von 289 Pfd. Nette 205 Rthlr. 
8 Pfund 2 ar aa Germanifchen Caffee 20 Pfd. pr. 
Side Magdeb. Cichorien 29 Pfd. pr. 1 Rihlr., feine 
— 85 2 18 6 ab. Ste e Fin, mittel 
Paul Teſchner junior, em Neuenmarkt Ne. 96. 


i rend ofpofpofenfpojoojooi oiosfoente oekeafpofe 
und bel geriſſene Bettfedern a7 Gr. Cour. 
un see Bie ce un. Wear ne 

T. ſind fortmäßrend zu Haben, und 11 Gr. Courant 
2 n len., Fiſcherſtraße No. 1052. 


haben, bey N 
c OR oO = 


backs⸗Sorten bikig. und empfehl 


a Tabacks ⸗Derkauf. 1 
„Vorzüglich leichten Varinas⸗Canaſter, fein, mitte! 
und ordin. Portorico in Rollen und geſchnitten, ſehe 
ſchöͤne Sorten Cigarren, verkaufe ich nebſt andern Ta⸗ 
e mich zugleich mit fol⸗ 
genden Sorten fabrieirter alter abgelagerter Waare: 
Hamdurger Juſtus 16 Gr., Berliner Juſtus 10 Gr., 
Portocarero 14 Gr., Reſter⸗Canaſter 16 Gr., 
Koviſtana 12 Gr., Varinas m Cr, 
Holkaͤndiſcher No. O. 18 Gr., No. t. à 14 Gt. un 

No. 2 7 Gr. A 
Cumana No. 3. r2 Gr. und No. 4. 3 Gr., 
leichte Sorte 3 Gr., Canaſter Liter. F. 8 Gr., 
alles pr. Pfd. in alt Courent, bei Partheien gebe ich 
anſe Rabatt. Johann Ferd. Ber 
a * große Oderſtraße No. 1. 


Er Eee ee 
Eine kleine Pacthey feine Leinewand verkauft iu bll⸗ 
ligen Preiſen Ad. Altvater. 
Doͤ er Flachs 2 2 Kehle. pr. Stein 
ui > W ende NE: 360. 8 


ee 3 
Wolllſeiler Brennholzverkauf. 

Um zu räumen ist auf dem ehemaligen Courio® 
schen Holzhofe in der Unterwiek gutes trockenes 
eichen: dresfälsiges Klobenbrennholz à 3% Rsklr, 
pr. Klafter, so wie auch trockenes weilsbüchen 
und birken Brennholz zu herabgesetzten Preisen 
au haben. * I 


Stettin den ısteg März 1925. 1 


Chr. Ernſt Juppert. 27 
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benbrkenpolz dane guheſftaze und Mlsbbterbeng: et 


„ Sauſer verkauf. g 
Im Auftrage der Herrn Curatoren der Mall de 
Handlung A. Becker & Comp. werde ich das zu derſe 
den gehörige, unter No. 9 in der gr. Dberfraße hies 
felbR belegene Haus, am aufien März d. I. Vorm 
tags°um 11 Mbr, (in meiner Wohnung) au den Wei 
bietenden verkaufen. Daſſelbe enthält 17 heitzbare Stu⸗ 
den, 1 Saal mit 2 Oefen, 5 Kammern (worunter 2 bei 
bare) und mehrere Werfchläge, 3 Küchen und 2 Speife⸗ 
kammern, 2 Haus boͤden und 2 Geflieselbuden, = Haus⸗ 
keller, 2 denn Warentele eſtall 
rden nebst Kutſcherkammer, 


zu Ei a. i en 1 1 Ger 
rt: un mer, 1 1 I 
Sale ae Sit an der Oderſeite. Auch 97 


und feinem Ertragswerthe nach zu 30698 Rthlr. 21 Gr. 
4 Pf. abgeſchaͤtzt worden. Die Kaufbedingungen find 
dei mir zu erfahren und das Haus kann jeder Zeit beſe⸗ 
hen werden. Geppere, Juſtiz⸗Commiſſarius. 


Das Haus No. 705 an der kleinen Dohmſtraßen⸗Ecke, 
in einer lebhaften Gegend, iſt zu verkaufen, und das 
Nähere im Hauſe eine Treppe hoch zu erfahren. 


Zu vermiethen in Stettin. 


Am grünen Paradeplatz iſt für einen einzelnen Herrn 
elne meublirte Stube nebſt Alkoven, Bedientenſtube und 
Stall zu 2 Pferde zum rſten April zu vermietben, auch 
würde ſich dies Quartier für eine ſtille Dome eigenen, 
weil Küche, Bodenraum und Holzgelaß dabei iſt; das 
Naͤhere erfährt man in der Zeitungs Expedition. 


— nn 2) 


erat menbticte Grube ‚if in der Mittel Exnge Binnen, 
® pri ig zu vermiethen. 
dere ik Roͤddenberg No, 207 5 u 8 


— — 


Eine Wohnung von 2 Stuben, a Kammern, Küche 
and Stall if Louiſenſtraße No. 7z5 an einen ruhigen 
Miether zum ıfen April zu vermiethen. 


In dem Haufe No. 74 große Oderſtraße iſt eine trockene 
MWaarenremire, ein Pferdeftal zu vier Pferden und ein 
zun Wagen zu dermiethen. Das Nähere ist am 


atz 
grünen Paradeplatz No. 532 iu erfahren. 


In meinem Speicher No. 57 iſt zum ıflen April eine 
krockene helle Remiſe zu vermietl en. 
Joh. Chr. Graff. 


In der Baumſtraße No. 1022 find zwei geräumige 
Boͤden, welche mit einer Winde verſehen ſind, und ſich 
vorzüglich zum Tabackauflagern eignen, (hr billig zu 
vermiethen. 


In dem in der kleinen 
0 wird zu Job 


Dohmſtraße No. 6er beleg enen 
anni d. J. das ganze Unterhaus, 


Ein Logis von 2 Stuben und a Kammern nebſt Ka 
iſt zum aden April an eine ſtille Familie zu bemiabeh 
bey wem? ſagt die Zeitungs, Expedition. 


Eine Stube mit Meubel 


i iſt in der Oberſtadt zum 
n April ; | ö 
eee Al 


Cc 
Zu vermiethen auſſerhalb Stettin. 


Zum zften April d. J. if unter annebmlichen Bebin 
Annas ene Wyhnnn mis Garten und Stalnns abe 


wor der Stadt in einer ſehr geſunden Gegend in ver 


miethen. Das Nähere ſagt die Zeitungs Expedition. 


Mein Gartenhaus, beſtehend in zwey Stuben, zwey 
Kammern und Küche, bin ich willens, zum ıfen April 
zu vermiethen. Grabow den réten März 1825. 

Der Eigenthämer Chriſtian Kühl, Haus Nr. 12. 
—ů ů ů ͤ röK—— ED 


Wiefenvermiethung. 
Eline am Dunſch im zweiten Schlage belegene ganze 
Hauswieſe und eine an der Reglitz jenſeits des Block⸗ 
baufes liegende halbe Haus wieſe at ſogleich zu vermle⸗ 
then. Wo? wird die Zeitungs Expedition nachweſſen, 


Zwey game Haus wieſen find iu vermiethen, und das 
Nähere am grünen Paradeplatz No. 828 zu erfahren. 


Bekanntmachungen. 

Einem pochtuverehrenden Publico mache ich hierdurch 
ergebenſt bekannt, daß ich die von meinem ſeeligen Ehe⸗ 
mann, dem Gaſtwirth und Poſthalter Joſeph Biancons 
betriebene Gaſtwirthſchaft, fo wie das Fuhtweſen fortſetze 
und mich beſtreben werde, die Zufriedenheit meiner Gäfte 
und aller derjenigen zu erwerben, welche ſich meiner 
Pferde und Wagen bedienen. 

Die Wittwe des Gaſtwirths Biancone, 
im Gaß hofe zu den drey Kronen in Stettin. 


Friſcher Steinkalk 
von der Königl. e zu Podeiuch iſt einzeln 
und in Partheven dilligſt zu haben, 
in der Niederlage bey Lieber & Schreiber, 


Breſteſtraße No. 390. 
Fonds- und Geld- Cours. 


Berli n Zins- | Preußifch Cour. 
den 15. März 1825. Fuſt. reg Sell r 
Staats · Schuldſcheine 41 913] 915 

Präm--Staats- Schuldſcheine 4166 — 
Pr. Engl. Anl, 1818. a. 64 Thlr. 5 oak 102& 
Pr. Engl, Anl. 1822, 2,64 Thlr.. si = I — 
Banco-Obtig. b. incl. Litt. H. 2 — | 904 
Churm. m, lauf, Coup. 4371 — 
Neum, Int. - Scheine do. 4371] — 
Berliner 8 22 4 — rot 
Königsberger . „ „„ e 
Elbinger do, fr. aller Zins. 49 — 
Danz, do, in Th. Z. v. 2. Jul. 10. 64 — — 
dito do. in Gl. Z. v. 8. Jul. 10. 64 _ 
Weftpreußifche Pfandbt. . ..., | I 9 I — 
dito vorm. Poln, Anch. do. 4871 — 
Gr. Herz. Posens dito gem. 88 2864] 4 | 9435| — 
Oftpreußifche Pfandbriefe 40 — 
Pommerſche dito u... 4 lı02 1011 
Chur- u, Neum, dito — 44102 — 
Schleſiſche dito 232 „ 4 05 — 
Pommer. Domain. dito „ 45 1052 — 
rear 3 er — 41144 — 
reuis, ito o * * 1 — 
Rückst, Coup. d. Kurmark 2 = — 
o o Neumark 424 
Zins · Scheine d. Kut · u. Neu matk , | = — 
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